Prof. Dr. Lambert Koch ist Rektor der Bergischen Universitdt Wuppertal sowie
Direktor des Instituts fir Grindungs- und Innovationsforschung (IGIF).

EXIST-news: Entspricht die Bergische Universitat Wupper-
tal lhrem Bild einer Entrepreneurial University?

Prof. Dr. Koch: Das kommt darauf an, welche Definition
Sie vor Augen haben. Der Begriff ,Entrepreneurial Uni-
versity“ldsst bekanntlich viel Raum zur Interpretation.
Die Bergische Universitdt jedenfalls arbeitet in diesemn
Zusammenhang an Strukturen, innerhalb derer Studie-
renden sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern vermittelt wird, dass unternehmerische Selbstan-
digkeit eine genauso selbstverstédndliche berufliche Per-
spektive sein kann wie eine abhéngige Beschéftigung.

Ich denke, dass wir hier viel erreicht haben. Das zeigen
die Ergebnisse verschiedener Rankings, bei denen wir im
Vergleich der Hochschulen seit vielen Jahren deutsch-
landweit unter den Besten platziert sind. Auch die Lan-
desregierung Nordrhein-Westfalen bewertet die Ent-
wicklung an unserer Universitat positivund schreibt uns
eine Vorbildfunktion zu - was mich nattirlich freut!

EXIST-news: An Ihrer Hochschule gibt es die Schumpeter
School of Business and Economics und einen Schwerpunkt
im Bereich Entrepreneurship Education. Ist das die Abkehr
vom Humboldtschen Bildungsideal?

Prof. Dr. Koch: Nein, iiberhaupt nicht. Es handelt sich
vielmehr um eine zeitgeméaBe Ergdnzung. Humboldt
propagiert einen ganzheitlichen Ansatz im Sinne bur-
gerschaftlicher Allgemeinbildung. Genau diesen Ansatz
verfolgen wir, wenn wir uns in Lehre, Forschung und
Transfer auf die aktuellen Herausforderungen der Be-
rufs- und Arbeitswelt einstellen, wozu auch die Verdnde-
rungen der kulturellen und 6konomischen Globalisie-
rung gehéren. Eine wichtige Facette in diesem Kontext
ist die Auseinandersetzung mit der so genannten Ero-
sion des Normalarbeitsverhéltnisses, mit dem Credo le-
benslangen Lernens, mit beruflicher Selbstédndigkeit
und modernem Unternehmertum. Beruflich flexibel zu
sein, sich auf neue Lern- und Arbeitsmodelle einzustel-
len, innovativ und proaktiv zu handeln - das sind heute
entscheidende Sekundértugenden; hierzu bedarf es soft
skills, die einen im Erwerbsleben nach vorne bringen.

Wir vermitteln unseren Studierenden daher nicht nur
fachliche Kompetenzen, sondern auch, nachhaltig kom-
petent und damit erfolgreich zu bleiben, fachlich, me-
thodisch und sozial - als Angestellter oder als Unterneh-
mer. Insofern unterstiitzen wir, ganz im Sinne Wilhelm

sunternehmerische Selbstandigkeit als
berufliche Perspektive vermitteln*

Prof. Dr. Lambert Koch

von Humboldts und der biirgerlichern Aufkldrung, die
wichtige Funktion des autonomen Individuums.

EXIST-news: Als Rektor liegt Ihnen die Entrepreneurship-
Thematik nach wie vor am Herzen. Wie macht sich das
bemerkbar?

Prof. Dr. Koch: Erst kiirzlich haben wir das neue Leitbild
unserer Hochschule verabschiedet und darin sechs Profil-
linien festgelegt, die wir im Sinne strategischer Schwer-
punkte facheriibergreifend verfolgen. Eine davon heif3t
~Unternehmertum, Innovation und wirtschaftlicher
Wandel*®. Ziel ist, den Zusammenhang zwischen Unter-
nehmertum, Griindung und Innovation einerseits sowie
wirtschaftlicher Entwicklung andererseits interdiszipli-
nér zu erforschen. Dabei geht es um die 6konomischen,
rechtlichen und politischen, aber auch die sozialen, psy-
chologischen, historischen und ethischen Grundlagen
bzw. Rahmenbedingungen von Unternehmertum und
Innovation. Die Tatsache, dass eine solche Thematik -
ausgehend von der Schumpeter School - universitéts-
weit mitgetragen wird, ist an sich schon ein Erfolg.

Aber selbstverstandlich haben wir bereits frither auch
ganz praktische MaBBnahmen ergriffen. So wurden bei-
spielsweise am Institut fiir Grindungs- und Innovations-
forschung (IGIF) thematisch fokussierte Stellen einge-
richtet, die unbefristet sind. Und auch iiber die beiden
,Grindungsprofessuren“ hinaus wurden im Bereich un-
serer Business School weitere Professuren eingerichtet,
fir die der Name ,,Schumpeter® Programm ist. Wichtig
istuns, auch nach auBBen den Zusammenhang zwischen
Grindungsgeschehen, Unternehmertum, Innovation
und wirtschaftlicher Entwicklung deutlich zu machen.
Die positive Resonanz nicht nur der regionalen Wirtschaft
zeigt uns, dass dieser Weg komplementér zu allen Lehr-
und Forschungsanstrengungen richtig und richtig ist.

Die Langfassung dieses Interviews finden Sie unter
www.exist.de/dialog

' Prof. Dr. Lambert T. Koch

Rektor
Bergische Universitat Wuppertal
Gauf3stralle 20

Kontakt

A

42119 Wuppertal

Tel. 0202-439-2224
rektor@uni-wuppertal.de
www.uni-wuppertal.de



mailto:rektor%40uni-wuppertal.de%20?subject=
http://www.uni-wuppertal.de

	exist 04/2009newsFrühphasenfinanzierungC
	Inhalt
	Nachrichten zum Thema Existenzgründung
	Frühphasenfinanzierung – Chancen für Sta
	Kontaktaufnahme vorbereiten
	Finanzierungsquellen
	Wie nehmen Sie Kontakt zu Business Angel
	Bank- und Förderdarlehen
	Gegen den Trend
	Von den Erfahrungen anderer lernen EXIST
	Auf dem Weg zur Entrepreneurial Universi
	„Unternehmerische Selbständigkeit als be
	Neuigkeitenaus den EXIST-Netzwerken und 
	Anschlussfinanzierung für Berliner EXIST
	Förderschwerpunkt: Informations- und Kom
	„Man muss sich sehr genau überlegen, wof
	Förderschwerpunkt: Biotechnologie und Me
	„Bei einer strategischen Partnerschaft g
	„Die Schweiz bietet gute Rahmen-bedingun
	Literaturtipp
	KfW/ZEW-Gründungspanel
	Termine
	Impressum
	EXIST-Projektkarte



